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Besetzung der Rollen

Noruh (alt): alt

Noruh (jung): Mitte 30

Ulah: Mitte 30

Ruhger: Mitte 30

General Voyt: 50

Prinzessin: 20

Hannah: 7

Mutter: Ende 20



ALS DER HIMMEL SICH VERDUNKELTE

Szene: 1 Jingle

1 SOUND: IM FREIEN, VOGELGEZWITSCHER

2 GENERAL VOYT:

(STRENG, ZORNIG)

Sauhaufen! Elendes Gewürm. Was habt ihr zu eurer

Verteidigung zu sagen, hm?

3 NORUH (JUNG):

(SICH ENTSCHULDIGEND)

Eine wichtige Angelegenheit hat uns aufgehalten,

General Voyt.

4 GENERAL VOYT:

(STRENG)

Ich höre.

5 RUHGER:

(EINWERFEND)

Genau darum ging es ja.

6 GENERAL VOYT:

(STRENG)

Sprich nicht in Rätseln, Mann!

7 RUHGER:

(AUFFORDERND)

Sag Du es ihm, Noruh.

8 NORUH (JUNG):

(VORSICHTIG)

Es...es ging um ein Projekt...

9 RUHGER:

(EINWERFEND)

Ja, um ein Hörspielprojekt.

10 NORUH (JUNG):

(AUFKLÄREND)

Genauer gesagt: das Hörspielprojekt, die Community für

Hörspielmacher. Und wirklich jeder kann mitmachen!

11 GENERAL VOYT:

(BESÄNFTIGT)

Das ist natürlich etwas anderes. Rühren, Männer!

12 MUSIK: TITELMUSIK



2.

Szene: 2 Die Einen

13 SOUND: IM INNEREN EINER FESTUNG

14 PRINZESSIN:

(NÖRGELND)

Mir ist langweilig. Erzähle mir eine Geschichte, Noruh!

15 NORUH (ALT):

(WEISE, RUHIG)

Dann höre, meine Prinzessin, was sich vor Eurer Geburt

zugetragen hat. Schlimme Zeiten waren das, düster und

grausam. Ich war noch jung, mein Gesicht noch nicht von

Falten gezeichnet. Ein schweres Unwetter hatte unser

Land heimgesucht, unsere Strassen waren nicht mehr zu

erkennen, alles stand unter Wasser. Aber der furchtbare

Schrecken, schlimmer als alles dagewesene, lauerte

schon.

16 SOUND: DRAUSSEN, VOGELGEZWITSCHER

17 NORUH (JUNG):

(FRAGEND)

Ulah, was machst Du hier draußen?

18 ULAH:

(FRÖHLICH)

Ich wollte meinen zukünftigen Mann besuchen.

19 NORUH (JUNG):

(ERNST)

Es gibt viel zu tun. Das Wasser geht nur langsam

zurück.

20 ULAH:

(POSITIV)

Auch das bekommen wir wieder in den Griff, Noruh. Wie

immer.

21 NORUH (JUNG):

(DARAUF EINGEHEND)

Du bist immer so positiv. Das mag ich an Dir.

22 RUHGER:

(FRÖHLICH)

Na, ihr beiden Turteltauben. Lasst Euch nicht von

General Voyt erwischen. Er schätzt es nicht, wenn

hübsche Frauen die Soldaten ablenken.

23 ULAH:

(GESCHMEICHELT)

Ruhger, Du bist süß. Danke für das Kompliment.

(CONTINUED)



CONTINUED: 3.

24 RUHGER:

(NECKEND)

Ich konnte ja nie verstehen, was Du an dem da findest.

Sicher, Noruh sieht gut aus, ist klug und tapfer und

die Götter haben ihn mit einer sympathischen Art

ausgestattet. Aber sonst, was ist sonst. Mit mir

könntest Du Spaß haben...intilli...entilieh...ach, Du

weißt, was ich meine...

25 NORUH (JUNG):

(AUSHELFEND)

Schlaue und fordernde Gespräche führen?

26 RUHGER:

(SICH BEDANKEND)

Danke, genau das meinte ich.

27 ULAH:

(LACHT)

Im nächsten Leben, Ruhger. Mein jetziges habe ich schon

Noruh geschenkt.

28 RUHGER:

(SCHERZEND)

Ja, schade. Dann mußt Du eben mit dem nur zweitbesten

Kerl auskommen.

29 ULAH:

(SCHERZEND)

Du findest auch noch die Richtige, Ruhger.

30 RUHGER:

(SCHERZEND)

Die kann dann aber auch nur die zweitbeste sein.

31 GENERAL VOYT:

(STRENG)

Hey, Soldat, Frauen ist der Zutritt zu den Wehrhügeln

verboten.

32 NORUH (JUNG):

(LÜGEND)

General Voyt. Entschuldigt. Es wird eine Ausnahme

bleiben. Ich bat Ulah um ihre Einschätzung der Lage.

33 GENERAL VOYT:

(SPOTTEND)

Eine Frau. Wie lächerlich.

34 ULAH:

(LEICHT GEKRÄNKT)

Ich kenne mich vorzüglich in diesen Dingen aus. Die

Königin schätzt meinen Rat sehr.

(CONTINUED)



CONTINUED: 4.

35 GENERAL VOYT:

(SPOTTEND)

Wenn es nach der Königin ginge, würden auch meine

Soldaten zu Bauern und Früchtesammlern. Das ist so ein

Unsinn. Sollen wir potentielle Feinde mit Beeren

bewerfen?

36 ULAH:

(LAUT ÜBERLEGEND)

Aber wäre dies nicht eine wunderschöne Vorstellung,

wenn sich alle verstehen würden, man kein Militär mehr

bräuchte? Ich glaube, kein Wesen ist von Grund auf

böse.

37 SOUND: SCHRITTE WIE VON EINEM RIESEN

38 RUHGER:

(ÄNGSTLICH)

W...was ist das?

39 NORUH (JUNG):

(FESTSTELLEND)

Die Erde bebt.

40 NORUH (ALT):

(ERZÄHLEND)

Oh Prinzessin. In diesem Augenblick geschah etwas

schreckliches. Ein dunkler Schatten füllte fast den

ganzen Himmel aus. Ein Wesen aus den Alpträumen unserer

Kinder, wie mir schien, blickte auf uns hinab und

sprach in einer fremden Sprache. Die Worte dröhnten in

unseren Ohren.

41 SOUND: HIER AB TAKE 82 IM HINTERGRUND ABSPIELEN, ABER

VERFREMDET UND LANGGEZOGEN, NICHT VERSTÄNDLICH, UNHEIMLICH

UND BEDROHEND WIRKEND

42 NORUH (ALT):

(ERZÄHLEND)

Und dann senkte eine seiner Gliedmaßen auf uns

herunter, mit fünf wurmgleichen Auswüchsen und

zerstörte Teile unserer Festung.

43 SOUND: MAN HÖRT ZERSTÖRUNG, SCHREIE, CHAOS

44 ULAH:

(AUFSCHREIEND)

Noruh.

45 NORUH (JUNG):

(SCHREIEND)

Meine Hand, Ulah, meine Hand.

(CONTINUED)



CONTINUED: 5.

46 NORUH (JUNG):

(ERLEICHTERT)

Hab Dich.

47 RUHGER:

(ÄNGSTLICH)

Was ist das nur für ein Ding?

48 GENERAL VOYT:

(RESPEKTVOLL)

Geschickt von den Göttern der Finsternis.

49 ULAH:

(ENTDECKEND)

Seht, es hat den Westflügel zerstört.

50 SOUND: IM INNEREN EINER FESTUNG

51 NORUH (ALT):

(BERICHTEND)

Abermals vergruben sich die fünf wurmartigen Auswüchse,

jeder so groß, als würden sich sechs, sieben unserer

stärksten Krieger übereinander stellen, in unser Heim,

rissen Familien auseinander, gar Leiber, und

hinterließen nur Furcht und Tod.

52 PRINZESSIN:

(NWUGIERIG)

Wie habt ihr es besiegt?

53 NORUH (ALT):

(BERICHTEND)

Geduld, meine Prinzessin. Ich fahre ja schon fort.

54 SOUND: IM FREIEN, VOGELGEZWITSCHER

55 RUHGER:

(ENTDECKEND, ERSCHROCKEN)

General Voyt. Bei den Göttern, er ist von den Trümmern

getroffen worden. Er atmet nicht mehr.

56 ULAH:

(ÄNGSTLICH)

Was sollen wir nur tun?

57 NORUH (JUNG):

(ENTDECKEND)

Die Spezial-Einheiten rücken aus. Da, seht doch.

58 ULAH:

(RESIGNIEREND)

Sie werden von dem sicheren Tod erwartet, mehr nicht.

(CONTINUED)



CONTINUED: 6.

59 RUHGER:

(MUT MACHEND)

Wir dürfen die Hoffnung nicht verlieren.

60 NORUH (JUNG):

(SCHREIEND)

Ruhger, Achtung.

61 SOUND: ABERMALS SCHLÄGT DIE RIESIGE FAUST AUF DIE FESTUNG

EIN

62 SOUND: IM INNEREN EINER FESTUNG

63 NORUH (ALT):

(BERICHTEND)

Vor meinen Augen senkte sich das seltsame Etwas

abermals herunter und begrub Ruhger unter sich. Mir

gelangt es gerade noch, Ulah zur Seite zu ziehen, für

meinen Freund war es zu spät. Als der riesige Auswuchs

des Bösen wieder gen Himmel fuhr, rannten wir zu

Ruhger. Er lebte, aber seine Beine waren zerquetscht

und standen unnatürlich von seinem Körper ab.

64 SOUND: IM FREIEN, VOGELGEZWITSCHER

65 RUHGER:

(SCHWACH)

Es...es war schön, euch gekannt zu haben.

66 ULAH:

(WEINEND)

Sag so etwas nicht, Ruhger. Du mußt bei uns bleiben,

hörst Du.

67 RUHGER:

(SCHWACH)

Noruh, behandel sie gut, hörst Du. Und vergesst mich

nicht.

68 NORUH (JUNG):

(MUT MACHEND)

Du wirst wieder gesund, mein Freund.

69 NORUH (JUNG):

(ES NICHT WAHR HABEND WOLLEND)

Ruhger? Ruhger!

70 ULAH:

(TRÖSTEND)

Er ist von uns gegangen, Noruh. Er ist nun bei unseren

Göttern.

(CONTINUED)



CONTINUED: 7.

71 NORUH (JUNG):

(AUFGEBRACHT)

Nein. Nein! Ich brauche eine Waffe. Ich werde das Ding

vernichten und wenn es das letzte ist, was ich tue. All

die Toten. Jetzt ist Schluß damit.

72 ULAH:

(FLEHEND)

Noruh, bleib bei mir. Du kannst gegen dieses Monster

nichts ausrichten.

73 NORUH (JUNG):

(ENTDECKEND)

Da! Eine weitere unheimliche Kreatur naht. Ich kann

nicht untätig bleiben.

74 ULAH:

(IHN ZURÜCK HALTEND)

Warte. Sieh doch, daß Wesen verschwindet. Und auch das

zweite Ungeheuer kommt nicht näher.

75 NORUH (JUNG):

(ERLEICHTERT)

Ja, sie scheinen von uns abzulassen.

76 SOUND: IM INNEREN EINER FESTUNG

77 NORUH (ALT):

(BERICHTEND)

Und so war es tatsächlich. Das widerliche Wesen zog

sich zurück. Es schien sich dem zweiten, wesentlich

größeren Monster unterzuordnen. Dieses ragte so hoch in

den Himmel hinein, daß ich nicht vermochte, sein Haupt

zu sehen.

Szene: 3 Die Anderen

78 SOUND: IM FREIEN ZUR GLEICHEN ZEIT, EIN KLEINER HUND

SCHÜTTELT SICH UND KLÄFFT DANN

79 HANNAH:

(SCHIMPFEND)

Ihhh, Benni, jetzt bin ich auch ganz nass. Böser Hund.

80 HANNAH:

(ERNST)

Mach Platz. Da bleibst Du jetzt zur Strafe sitzen. Ich

sehe mir mal den komischen Haufen an. Da, unter dem

Baum.

81 HANNAH:

(FRÖHLICH)

Lauter kleine Ameisen. Sind die lustig.

(CONTINUED)



CONTINUED: 8.

82 HANNAH:

(SPIELEND)

Ich bin jetzt ein hässliches Monster und mache eure

Burg kaputt.

83 HANNAH:

(SPIELEND)

Da!

84 SOUND: SIE SCHLÄGT IN DEM AMEISENHAUFEN

85 HANNAH:

(LACHEND)

86 HANNAH:

(FRAGEND)

Habt ihr Angst vor mir?

87 HANNAH:

(SPIELEND)

Ahh, das Monster greift wieder an.

88 SOUND: HUND KLÄFFT

89 MUTTER:

(RUFEND)

Hannah, was machst Du denn da?

90 HANNAH:

(ANTWORTEND)

Ich spiele doch nur, Mama.

91 MUTTER:

(SCHIMPFEND)

Hör sofort auf damit. Die Ameisen stehen unter

Naturschutz. Das sind nützliche Tiere.

92 HANNAH:

(ANTWORTEND)

Och, Mama.

93 MUTTER:

(BELEHREND)

Was würdest Du denn sagen, wenn ein Riese daher käme

und einfach unser Haus zerstören würde?

94 HANNAH:

(WIDERWILLIG)

Okay, ich komme ja schon.

95 MUTTER:

(FREUNDLICH)

Es gibt auch gleich Abendbrot.

(CONTINUED)



CONTINUED: 9.

96 HANNAH:

(RUFEND)

Los Benni, komm mit mir.

97 MUTTER:

(FREUNDLICH, EINDRINGLICH)

Und dann unterhalten wir uns nochmal da drüber. Ameisen

sind nämlich sehr wichtig für die Natur. Wir sollten

froh sein, daß wir hier noch welche haben.

Szene: 4 Epilog

98 SOUND: IM INNEREN EINER FESTUNG

99 NORUH (ALT):

(ERZÄHLEND)

Meine Prinzessin, zum Glück kehrten diese düsteren

Zeiten nicht zurück. Wir bauten unser Heim wieder auf

und leben seither in Frieden. Möget Ihr von ähnlichen

Ereignissen in Eurem Leben verschont bleiben.

100 PRINZESSIN:

()

Eine schreckliche Geschichte. Aber sie ist es wert

immer weiter erzählt zu werden. Unseren Nachkommen und

deren Nachkommen.

101 NORUH (ALT):

(WEISE)

Ich bin alt, aber Ihr seid jetzt die Hüterin dieser

Geschichte. Auf das sie nicht in Vergessenheit gerät.

102 PRINZESSIN:

(ANTWORTEND)

Das wird sie nicht, mein lieber Noruh. Das wird sie

nicht.


